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Mundfick an der Ampel


Verena schaut immer wieder auf die Uhr über der Tür zum Schwesternzimmer. Ihre Arbeit ist für heute getan und sie wartet jetzt nur noch auf die Übergabe, dann hat sie endlich Wochenende. Es ist Freitagmittag und sie kann es kaum erwarten endlich wieder ein langes Wochenende zu haben. 



Dann ist es endlich soweit. Mit wehendem Kittel verlässt sie ihre Station, nachdem sie allen ein tolles Wochenende gewünscht hat.

Im Umkleideraum zieht sie sich in Windeseile um und rennt dann zum Bus. Ihr Wochenende ist komplett verplant und sie ist gespannt wie ein Flitzebogen. Kaum hat sie sich einen Platz gesucht, da kommt schon die erste SMS: “Na Feierabend, bleibt es heute bei 20 Uhr bei mir? Knutsch Babs.“

Sie wählt die Nummer ihrer besten Freundin.

„Hey Babe, na endlich Wochenende?“, flötet ihr, nach nur einmaligem Klingeln, die bekannte Stimme ihrer Busenfreundin Babs, ins Ohr.

Sie quatschen eine ganze Zeit und Verena ignoriert dabei die genervten Blicke der anderen Fahrgäste. An ihre Haltestelle springt sie aus dem Bus und sehnt sich nach einem Schaumbad und einer Mütze voll Schlaf.



„Jetzt erst mal Wellness“, denkt sie sich, während das heiße Wasser in die Badewanne rauscht. Sie probiert den neuen Badezusatz, den ihre Mutter ihr geschickt hat, aus. Als das Bad fertig ist, lässt sie sich in die Wanne gleiten und genießt das wohlige und warme Gefühl. Das Wasser umspielt ihre Brüste und ihre Muskeln entspannen sich. Mit einer Hand fängt sie an über ihre Brust zu streicheln und merkt, wie ihre Nippel zusehend in die Höhe schnellen und hart werden. Sie fährt mit ihrer Hand über ihren straffen Bauch, spielt mit ihrem Bauchnabel und dann findet ihre Hand den Ort, wo es für eine Frau am Schönsten ist.

Durch das Seifenwasser, ist ihr ganzer Körper weich und geschmeidig und sanft reibt sie ihre Muschi. Mit einem ihrem Zeigefinger erforscht sie ihr Inneres. Sei spürt bereits ein erregendes Pochen, aber sie ist noch lange nicht soweit. Mit dem Finger gleitet sie tiefer und tiefer, bis sie ihren Knopf gefunden hat. Mit einem zweiten Finger rutscht sie hinterher. Jetzt kann sie im Inneren noch besser ertasten und spielen.

Die zweite Hand streichelt weiter ihren Busen, aber auch diese will lieber mit der Muschi spielen. Also streichelt sie über ihren Venushügel. Die andere Hand hat noch einen dritten und vierten Finger hinterher geschoben und weitet ihre Scheide. Langsam kommt sie so richtig auf Touren und sie spürt die Hitze, die in ihr aufsteigt. Ihr Gesicht glüht und ein paar Schweißtropfen laufen an ihrer Stirn hinunter.

Jetzt gibt sie alles und schiebt sie ihre ganze Faust hinein. Vor und zurück schnellt sie und die zweite Hand streichelt weiter über ihre Schamlippen. Sie bäumt sich auf und ihr Stöhnen wird lauter und lauter. Ihr Atem ist so heiß, dass sie nun lichterloh in Flammen steht. Sie schließt die Augen und kleine Sterne funkeln.

Sie Spreizt ihre Beine weiter auseinander und ihre Faust gleitet noch tiefer in sie rein. Dann ist es endlich da, das unbeschreibliche Gefühl. Ein starkes Ziehen im Lendenbereich kündigt die Erlösung an. Sie zieht ihre Hand aus ihrer Muschi und massiert mit beiden Händen ihre Brüste. 

Ihr ganzer Körper vibriert und sie kann ihre Lust nur noch hinaus schreien. Ihr Kopf wirbelt hin und her und ihre Brüste schmerzen vor Lust. Wieder und wieder durch zuckt sie eine Orgasmuswelle...

Dann ist es still und sie hört nur noch ihren schnellen Atem. Ihre Ohren rauschen und sie lässt sich langsam zurück in das warme Wasser gleiten.



Nachdem sie gekommen ist, wäscht sie ihre Haare und duscht noch einmal ausgiebig. Danach cremt sich von oben bis unten ein und schlüpft in ihren Schlafanzug. Nachdem sie den Wecker gestellt hat, lässt sie sich in die Kissen fallen und fällt sofort in einen tiefen und festen Schlaf.



Nach zwei Stunden wird sie vom schrillen Klingeln ihres Weckers aus dem Schlaf gerissen. Sie braucht ein paar Sekunden, um wach zu werden. Sie fühlt sich erholt und ausgeruht und springt leichten Fußes aus dem Bett. Zuerst dreht sie die Musik laut auf und coole House Music kracht aus den Boxen. Dann tänzelt sie ins Bad und da trifft sie, beim Blick in den Spiegel, fast der Schlag. Ihr Haar sieht aus, wie wenn sie die letzten zwei Stunden, mit dem Finger in der Steckdose verbracht hätte. Sie hatte sich extra ein Handtuch um die Haare geschlungen, aber das muss beim Schlafen wohl verloren gegangen sein.

„Okay, also noch mal von vorn.“, denkt sie sich und hält ihren Kopf unter den Wasserhahn.

Nach einer Stunde des Föhnen und Schminken, ist sie mit dem Resultat sehr zufrieden. Jetzt noch schnell das Outfit gesucht und dann heißt es auch schon, Aufbruch.

Sie entscheidet sich für eine enge Jeans, ein bequemes T-Shirt, das ihr locker über eine Schulter rutscht und ihren Lieblingsstiefel. Dazu greift sie nach einem sexy BH mit passendem Höschen.

Noch ein cooles Lederarmband und das Party Dress ist komplett. Im Flur packt sie noch schnell das Wichtigste in ihre Umhängetasche, dreht die Musik ab und dann geht`s los ins Partywochenende.



Zu ihrer Freundin Babette, von allen aber nur Babs genannt, ist sie zu Fuß in 15 Minuten. Also nimmt sie die Beine in die Hand und eilt los. Verena ist etwas spät dran, aber wenn sie jetzt Gas gibt, kann sie es sogar noch pünktlich schaffen, denn Babs hasst es, wenn man unpünktlich ist. Alleine die Erkenntnis, wie oft sie sich über Verenas Unpünktlichkeit gestritten haben, lässt sie schneller laufen.

An einer Straßenecke bleibt sie an der roten Fußgängerampel stehen und wippt nervös mit dem linken Fuß auf und ab. Auf einmal wird sie von hinten angerempelt. Sie verliert fast das Gleichgewicht und kann sich gerade noch halten. Sie spürt, wie sie von starken Armen festgehalten wird. Wut entbrannt dreht sie sich um: „Können Sie nicht aufpassen?“. Vor ihr steht ein gutaussehender Mann, Ende 20 und einen Kopf größer als sie.

„Entschuldige bitte, aber ich wollte dem Hundehaufen ausweichen und da bin ich gegen dich gestoßen“, insistiert er.

„Okay, aber man sollte doch lieber nach oben schauen. Scheiße am Fuß ist ungefährlicher, als Verursacher eines Todesfalles.“ Verena merkt, wie ihre Wut langsam abebbt. „Übrigens, du kannst mich auch wieder los lassen.“

Sofort lassen seine starken Arme von ihr ab. 

Sie dreht sich wieder um und die Ampel springt auf grün. Verena setzt sich sofort wieder in Gang und spurtet los.

Hinter hier hört sie ihn noch rufen: „Kann ich dich, als Entschuldigung, vielleicht zum Kaffee einladen?“

„Sorry, ich hab`s eilig. Ist ja auch nichts passiert.“ Sie spürt seine Blicke im Rücken, aber Verena dreht sich nicht mehr um.



Als sie pünktlich bei Babs angekommen ist und mit dem Satz „Geht doch“, begrüßt wird, erzählt Verena ihrer Freundin von der Ampel Begegnung.

Babs zuckt nur mit den Schultern, wie wenn sie sagen will: „Coole Geschichte, aber heute wird gefeiert!“.

Also wird eine Flasche Sekt geköpft und angesto0en. „Auf ein geiles Party Wochenende“, kreischen Beide unisono.

Zwei Stunden und zwei Flaschen Sekt später brechen die beiden Partymäuse auf. Zuerst geht es noch in eine Bar um die Ecke. Da werden auch die anderen Freunde dazu stoßen. Danach geht es in den Light Park.

Der Light Park ist eine Strandbar mit Open Air Tanzfläche und coolen DJs. Die Leute, die dort abfeiern, sind die schrägsten und abgefahrensten, die die Stadt zu bieten hat. Verena und ihre Freunde stehen auf der Gästeliste, da ein befreundeter DJ auflegt.

Nachdem sich alle eingefunden haben, sie sind insgesamt 6, noch eine Freundin mit ihrem Freund und zwei Männer, die Verena nur flüchtig kennt, aber sehr sympathisch findet, brechen sie auch bald auf. Da Verena und Babs bereits leicht angetrunken sind, trinken sie erst mal ordentlich Wasser. 



Auf der Straße halten sie ein Großraumtaxi an und dann geht es auf zum Light Park. Wie zu erwarten, steht vor dem Club eine lange Schlange von Leuten, die alle Einlass fordern.

Verena schlängelt sich mit ihren Freunden an der Schlange vorbei und teilt dem Türsteher mit, dass sie auf der Gästeliste stehen.

Schwups sind sie drin, sehr zum Verdruss der anderen Anstehenden.



Verena und Babs sind völlig von den Socken. Alles leuchtet, blinkt und funkelt. Die Tanzfläche ist bereits gut gefüllt und die Leute tanzen ausgelassen und lümmeln sich auf den Liegen und Sofas, die überall herum stehen. Die Anderen wollen erst mal was trinken, aber Verena und Babs stürmen lieber die Tanzfläche.

Wild und ausgelassen bewegen sie ihre Körper zu der tollen Musik. Verena merkt nicht, wie sie die ganze Zeit beobachtet wird. Aus dem Menge löst sich ein männliche Gestalt und geht auf Verena zu.

„Wenn ich es nicht besser wüsste, würde ich sagen, du stalkst mich“, brüllt es ihr ins Ohr.

Verena reißt vor Schreck die Augen auf und vor ihr steht das „Ampelmännchen“.

Sie ist so perplex, das sie nur lachen kann. Diesmal nimmt sie sich mehr Zeit ihn zu betrachten. Er hat krause, mittellange, braune Haare, braunen Augen, hat einen leichten Bartschatten über den Lippen und dichte, aber schön geschwungene Augenbrauen. Er trägt ein verwaschenes T-Shirt, das ihm etwas zu weit ist und um seinen knabenhaften Körper schlabbert. 

„Darf ich dich denn jetzt zu einem Kaffee oder etwas Stärkerem einladen, als Wiedergutmachung?“, brüllt er weiter.

Verena nickt und gibt Babs zu verstehen, dass sie zur Bar geht. Die nickt nur und tanzt wild weiter. Sie hat natürlich mitbekommen, dass Verena gerade angemacht wird. Es verwundert sie allerdings nicht sonderlich, denn das passiert bei Verena öfter.



Verena stellt sich mit dem Unbekannten an die Bar. „Was möchtest du denn trinken. Ich bin übrigens Vladi.“ stellt er sich vor und streckt ihr die Hand zum Gruß hin.

Verena lächelt und schüttelt seine Hand, die weich und doch männlich in ihrer Hand liegt.

„Vladi? Von Vladimir. Ich bin Verena und ich hätte gerne ein Wodka Red Bull mit Strohhalm und viel Eis.“

Vladi nickt nur und bestellt. Dann dreht er sich wieder zu ihr um und schaut ihr tief in die Augen. Verena erwidert seinen Blick und dann folgt sie einem inneren Impuls und küsst ihn. Vladi lässt sich das gerne gefallen. Nachdem die Getränke serviert und bezahlt sind, suchen sie sich eine freie Bank und lassen sich in die Kissen plumpsen. 

Da die Musik auch hier ziemlich laut ist, müssen sie sich gegenseitig ins Ohr rufen. Nachdem sie sich mit den wichtigsten Informationen ausgetauscht haben, beschließen sie, noch ein wenig tanzen zu gehen. Babs ist immer noch wild dabei und freut sich, als die Beiden auftauchen. Man macht sich kurz miteinander bekannt und dann wird wieder getanzt.

Nach einer Stunde ist Babs dann doch etwas erschöpft und braucht eine Pause. Vladi möchte ihnen gerne seine Freunde vorstellen. Vladis Freunde freuen sich, die Mädels kennen zu lernen und Babs wird sofort in ein Gespräch verwickelt.

Verenas Freunde haben sich bereits verabschiedet, da sie noch zu einer anderen Party wollten, worauf Verena und Babs aber keine Lust haben. 

Vladi und Verena unterhalten sich ebenfalls angeregt, bis Babs auf einmal dazwischen geht: „Du, die anderen wollen noch in den Lime Club, da ist heute Freak Show. Wie sieht`s auf?“

Vladi zuckt mit den Schultern, aber Verena merkt, dass er nicht wirklich Lust hat. Also trifft sie die Entscheidung: „Also ich würde gerne noch hier bleiben und ich glaube Vladi auch. Aber du kannst auf jeden Fall mitgehen. Ich hoffe, das ist okay?“

Babs nickt nur und grinst. Also ist das besiegelt und die Gruppe macht sich sofort auf den Weg. Die Beiden stehen sich gegenüber und schauen sich tief in die Augen. Vladi beugt sich zu Verena hinunter und gibt ihr einen langen und intensiven Kuss. Sie schlingt ihre Hände um seine Hals und zieht ihn näher an sich heran. Alles um sie herum verschwindet. Sie konzentrieren sich nur noch aufeinander. 

Vladi löst sich von ihr und holt tief Luft: „Wow, du bist ja eine wirklich sehr gute Küsserin. Da hat sich mein Stolperer ja wirklich gelohnt.“

Verena nimmt die Arme runter und lacht.

„Wollen wir noch etwas tanzen?“, schreit sie gegen die Musik an.

„Ich wäre lieber mit dir alleine“, brüllt Vladi zurück und beide müssen über die Situation lachen, denn sinnlich ist das alles nicht.

Verena greift sich Vladis Hand und zieht ihn hinter sich her, hinaus auf die Straße. Vor dem Club steht immer noch eine lange Schlange.

„Ich wohne gleich um die Ecke.“, sagt Vladi und damit hat sich die Frage „Zu dir oder zu mir“ auch schon geklärt.

Sie laufen Arm in Arm die Straße hinunter und nach zehn Minuten stehen sie bereits vor Vladis Haus.

„Hier wohne ich. Noch kannst du es dir überlegen, ob du mit rauf kommen willst.“, schaut er ihr tief in die Augen.

„Mach die Tür auf und den Rest erledige ich“, lächelt sie.

Vladi steckt den Schlüssel ins Schloss und bittet sie herein. Er steigt vor ihr die Treppe hinauf und Verena bewundert Vladis kleinen knackigen Arsch.

Endlich sind sie in seiner Wohnung angekommen. Vladi schießt hinter Verena die Tür. Verena zeiht ihr Jacke aus und lässt sie auf den Boden fallen. Dann greift sie nach Vladi und drückt ihn an die Wand. Während sie ihn küsst, öffnet sie den Reißverschluss seiner Jeans und lässt ihre Hand hinein gleiten. Was da zu spüren bekommt, ist sehr beachtlich. Also öffnet sie mit der anderen auch noch den Knopf und die Hose gleitet an Vladis Beinen herunter. Die Boxershorts wird auch noch runter gezogen und Vladis pralle Männlichkeit ragt ihr entgegen. Er ist beschnitten und seine violette Eichel sieht sehr appetitlich aus. Sie geht in die Hocke und saugt an seiner Eichel bis sie in ihrem Mund verschwunden ist. Sie bewegt leicht ihren Kopf vor und zurück und nimmt immer wieder ein Stück seines großen Schwanzes in den Mund. Dabei lässt sie ihre Zunge kreisen und leckt über seinen Schaft. Vladi hat seine Hände tief in ihren Haaren vergraben. Er stöhnt leise auf, aber je mehr sie seinen Schwanz bearbeitet, desto lauter wird sein stöhnen. Verena greift mit einer Hand seine Eier und drückt sie. Dann lässt sie ihre Zunge über die gesamt Länge des Schwanzes gleiten, um sich dann seinen Eiern zu widmen.

„Dreh dich um.“, fordert sie ihn auf. Vladi wirkt kurz etwas ratlos.

„Na mach schon, es wird dir gefallen.“, sie greift seine Hüften und dreht ihn um. Er hält sich mit beiden Händen an der Wand fest. „Beug dich ein Stück vor.“  Vladi bückt sich ein wenig und sie zieht vorsichtig seine Arschbacken auseinander. Sein Arsch ist komplett haarlos und liegt in ihren Händen wir zwei Brötchen.

„Was machst du mit mir?“, will Vladi wissen.

„Sssssscht.“, Verena lässt ihre Zunge in Vladis Arschloch verschwinden und Vladi stöhnt wieder auf. Verena greift um ihn herum und nimmt seinen Schwanz in die Hand. Sie fängt an ihn wieder hart zu wichsen. Mit flinker Zunge massiert sie weiterhin seine Rosette. Vladi nimmt eine Hand und schiebt Verenas Kopf tiefer in seinen Arsch. Er scheint diese Form sehr zu genießen. 

„Sowas hab ich echt noch nie erlebt, du bist echt eine geile Sau“, atmet Vladi schwer.

„Schieb mir die Zungen noch weiter rein.“ Verena massiert seine Eier, wichst weiter  und schiebt seine Zunge noch tiefer in seine zuckende Rosette.

„Hör nicht auf, hör nicht auf. Mir kommt’s gleich. Ja wichs weiter und dann spritz ich dich gleich voll.“

Vladi nimmt seinen Schwanz wieder selber in die Hand und fängt an seine Latte schneller zu reiben.



Verena hört mit dem Zungenspiel auf und dreht Vladi wieder zu sich um. Sie öffnet ihren Mund und warten begierig ab, bis der erste Schuss in ihrem Mund landet. Der zweite Schuss landet auf ihrer Brust und der dritte  klatscht auf den Boden.

Vladi hat die Augen geschlossen und seine Brust bebt. Schwer atmend öffnet er wieder die Augen und schaut zu Verena runter.



„Wow, du gehst aber echt ganz schön ran“, lacht Vladi und wischt sich den Schweiß von der Stirn.

„Das war doch erst der Anfang, mein Süßer.“ Verena leckt sich über die Zunge und zieht sich langsam aus. Auf dem Weg ins Schlafzimmer, lässt sie ein Kleidungsstück nach dem nächsten auf den Boden fallen.


Weitere Geschichten von Vivian Hofer



Die Geile Fotze meiner Freundin Laura [Gruppensex]

Die Erzählungen meiner Gruppensexerlebnisse machten meine schüchterne Freundin Laura richtig scharf. Sie hatte Hemmungen beim Sex, wollte aber schon immer mal mehr erleben. Es dauerte lange ehe ich sie dazu brachte, geilen Sex mit mir und anderen zu genießen.







Von geilen Studenten ferngesteuert

Eine junge Professorin wird von zwei Studenten mit einem Gerät dazu gebracht, sich vor dem Publikum eines Vorlesungssaals selbst zu befriedigen. Sie testen verschiedene Stufen und während sie sich zunächst beherrschen kann, wird sie zunehmend von ihrer eigenen Geilheit übermannt.







Erotische Überraschung [Lesbian]

Die eher konservativ lebende Laura feiert mit ihrer Freundin Marie dreijähriges Bestehen ihrer Beziehung. Sie lädt Marie zu einem romantischen Abendessen zu zweit ein und hat sich als Abschlussüberraschung allerlei erotische Spiele ausgedacht. Leider wird Laura von Marie enttäuscht, denn diese hat Eintrittskarten für den heutigen Abend. Mit großer Neugier wird Laura von Marie zu dem unbekannten Ort geführt. Dort angekommen, kommt Laura nicht mehr aus dem Staunen heraus, welche erotische Überraschung ihre Freundin für sie bereit hält...







Sklavinnenfick am Morgen [BDSM]

Endlich Wochenende und Zeit was Sinnvolles zu unternehmen, oder auch einfach nur mal so richtig schön Faulenzen, das war eigentlich das Ziel, das sich Petra für dieses Wochenende vorgenommen hatte. Denn diese Woche war im Büro echt die Hölle los, und sie war wirklich sehr abgehetzt und hätte wirklich mal ein Wochenende zu erholen benötigt. Aber da machte ihr strenger Herr ihr einen Strich durch dir Rechnung, denn Petra hatte sich am Abend zuvor recht daneben benommen und hatte nun einfach eine Strafe verdient.







Der Frühjahrsfick – Steile Karriere einer Putzfrau

Nina traut ihren Augen nicht, als sie beim Putzen ein Sexvideo ihres Chefs mit einer heißen Brünetten entdeckt. In den nächsten Tagen kann sie ihre Finger nicht vom DVD-Player lassen und entdeckt anhand des Sexlebens ihres Chefs ihre eigenen sexuellen Wünsche. Dabei ahnt sie nicht, dass er längst Großes mit ihr vorhat…







20 Minuten mit dem EX

Obwohl Marie schon seit längerem in einer Beziehung mit Henning ist, kommt beim gemeinsamen Ausgehen zu einem verhängnisvollen Treffen. Julian taucht auf, mit dem Marie vor Jahren eine Affäre hat, und er macht kein Geheimnis daraus, dass er sich sexuell noch immer zu ihr hingezogen fühlt.







Das dankbare Opfer [Bukkake]

Er stand am Bahnhof und ärgerte sich. Wieso musste er sich immer in so ein Drama hineinkatapultieren? Nachdem er einmalig guten Sex mit Lola hatte, hätte es für ihr gern bei diesem einen Mal bleiben können. Aber gut, die kleine Schlampe will ihn also, sollte sie kriegen, was sie wollte – bis zum bitteren Ende.







Schlampen zum Geburtstag im Puff

Ralf und Sam feiern Ralfs Geburtstag im Puff. Sie buchen zwei devote Huren, misshandeln sie und lassen sich von ihnen befriedigen. Am Ende bekommen die Girls eine „Golden Shower“.







Sexabenteuer in Thailand - Rotlicht, Bars und geile Schlampen - 3. Teil [BDSM Gruppensex]

Mit der sexy Thailänderin Mai fliegt Gunther zurück nach Bangkok. Dort führt sie ihn in eine Welt, von der Gunther bisher nicht zu träumen gewagt hätte. In Rotlicht-Bars und SM-Kellern werden Gunther Wünsche erfüllt, von denen er bisher nicht einmal wusste, dass er sie hatte. Der dritte Teil der „Sexabenteuer in Thailand“-Reihe von Vivian Hofer.







Casanovas Lunch und mehr [BDSM]

Vorgesehen war lediglich, dass sie in der Bar ihres Bekannten Ole aushilft und sich so ein wenig Geld für ihren geplanten Jahresurlaub dazuverdient. Als sie den Job annahm, war ihr jedoch nicht bewusst, dass dieser ihr tiefe Einblicke in die BDSM-Szene gewähren wird. Gespannt verfolgt sie das Geschehen, was sich ihr auf der Veranstaltung darbietet und wird später sogar selbst Teil dieser…







Von den Freunden meines Mannes gefickt [BDSM]

Mein Mann hat sich etwas mehr Schwung für unser Sexleben gewünscht. Dass er mich dafür aber einfach seinen Freunden schenken würde, hätte ich nicht erwartet. Und die geilen Kerle lässt er mit mir alles machen, was sie wollen…
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